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n - 8 ~ Y der Beilosen zu den Stenogrnphl~chen Protokollen 
• 

des Nationalrate. XVU. OelOlzlobunBllperiode 

A n t rag e 

der Abgeordneten Ing. Murer, Hintermayer,Huber 

an den Herrn Bundesminister für Land ..... und Forstwirtscha;et 

betreffend FinanzierungslUcken und Budgetvorgri;ete im Rahmen 

der Getreidemarktordnung 

Die Getreideernte 1986 (Brot~ und Futtergetreide sowie Körner­

mais) lag mit ca. 5 Mio t unter den Ernteergebnissen den Vor­

jahres. Der Bundesvoranschlag 1987 ist auf der Basis von 

1,1 ~ 1,2 Mio tUberschußgetreide erstellt ~orden. Durch die 

von freiheitlichen Bauernvertretern nicht erwünschte Einführung 

der sogenannten "Düngemi ttels,teuer" (Bodenschutzbei trag) wurde 

eine zusätzliche Finanzierungsquelle für Absatz- und Verwertungs­

maßnahmen im Getreide- und Alternativbereich geschaffen, die 

von Bauern und Steuerzahlern gespeist werden muß. 

Trotzdem ist in den letzten Monaten eine gewaltige und stetig 

wachsende Finanzierungslücke im Bereich de~ Getreidemarktordnung 

entstanden. Obwohl noch von Vertretern der so~ialliberalen 

Koalitionsregierung mit der DDR, Polen und der UdSSR Verhand­

lungen über Getreideexporte geführt und positive Entscheidungen 

zu erwarten waren, sitzt der Getreidewirtschaftsfonds derzeit 

auf einern Berg von 120.000 t, dessen Exportstützungserfordernisse 

laut "AZ" vorn 14.5~1987 einer Finanzierungslücke von 430 Mio S 

entsprechen. Da für 1987 eine gute Ernte erwartet wird, ist e'ine 

Verschärfung des Problems so gut wie sicher. D~s im Koalitions­

pakt festgelegte Einfrieren des Agrarbudgets wird also kaum 

durchgeführt werden können, es sei denn, daß es zu noch stärkeren 

Aderlässen der Landwirte zugunsten des ineffizienten Agrarsystems 

käme. 

Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft versucht derzeit, 

die Bauern über die Medien auf bevorstehende Belastungen vorzu~ 

bereiten: In der "Presse" vorn 10.5.1987 ist bereits von einer 

Lockerung der Abnahmepflicht des Bundes, von niedrigeren Preisen 

für Mahlweizen und Futtermittel, von einer Erhöhung der bestehenden 
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"Düngemittelsteuer" und anderen Maßnahmen die Rede, während 

die von freiheitlichen Bauernvertretern inuner wieder propa­

gierten Prämienzahlungen für Flächenstillegungen von den 

Sozialpartnern verworfen wurden. Der "Kurier" vom 9.5.1987 

berichtet sogar über Pläne, eine Futtermittelabgabe einzu-

führen. Ein Zurückschrauben der Handelsspannen für Exporteure 

wird dagegen nur als Eventualität angedeutet, was die Anfrage­

steller als Indiz dafüi werten, daß die Nutznießer der derzei­

tigenMißwirtschaft weiter vom bestehenden Agrarsystem profi-

tieren werden. 

Aus Besorgnis über die den österreichischen Bauern und 

Steuerzahlern drohenden Belastungen und der wachsenden 

Finanzierungslücken und Budgetvörgriffe richten die 

unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister 

für Land- und Förstwirtschaft die 

A n fra g e 

1. Welche Mengen der verschiedenen Getreidearten aus 1986 

und den Ernten der Vorjahre lagern derzeit in österreich? 

Wie hoch sind die a) bisher aufgelaufenen, b) noch zu erwar­

tenden Lagerkosten ? 

2. Wie hoch sind die bisherigen Verwertungskosten, aufge­

schlüsselt nach den einzelnen Verwertungsmaßnahmen ein­

schließlich der Verbilligungsaktionen für Bergbauern, 

Milchviehhalter etc.? Welche Verwertungskosten sind in 

diesem Wirtschafts jahr noch zu erwarten ? 

Wie hoch ist der aus den Getreideexporten erwachsende 

Außenhandelsförderungsbeitrag, der der Bundeskanuner der 

gewerblichen Wirtschaft zugute kommt ? 

3. Wie hoch sind die in diesem Wirtsch~ftsjahr zur Verfügung 

stehenden Mittel aus 

a) Verwertungsbeiträgen, 

b) "Düngemittelabgabe" , 

c) Bundesmitteln ? 
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4. Wie hoch sind die im Jahre 1987 zur Verfligung stehcnrlen 

Bundesmittel insgesam·t für Zwecke der Getreidemarktordnung ? 

5. Wie hoch sind voraussichtlich die für die Verwertung der 

Getreideernte 1987 zur Verfügung stehenden Mittel? . 

6. Wie hoch ist das Finanzierungserfordernis für die bereits 

vorverhandelten Getreideexpor~e in die DDR, UdSSR und nach 

Polen ? Sind die Exporte auf diese Art tind Weise finanzierbar ? 

7. Werden die von der sozialliberalen Koalition begonnenen 

Futtergetreideverbilligungsaktionen für Bergbauern fort­

gese·tzt ? 

8. Welche Entlastungsaktionen planen Sie für die von der 

11 Düngemi ttelsteuer" betroffenen Berg- und GrÜnlandbetJ.:'iebe ? 

9. Welche Belastungen werden den 5sterreichischen Bauern 

i3.U s d(~n von Ihnen :Ln den 1'/1.edien angekUndi(Jb~n N21ßnahmen I 

a) Erhöhung der "DUngelllit.t:~~lE3t(~Uera, 

b) Prcüssenkungen :flir J'vlahh'ir::ü zen-'·und Futte:nni ttE?lUbE~r::;chUsse I 

c) Einführung einer Pu·ttermi tt:elabgabe, 

d) Erhöhung des Verwertungsbeitrages für G~treide 

erwachsen ? 

10. Werden Sie mit dem Bundesminister für Finanzen bezüglich 

eines Budgetüberschreitungsgesetzes 1987 zur Be(1eckung 

der Finanzierungslücken verhandeln ? 
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